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Niklas Frank ist der Sohn von Hans Frank, Hitlers
General gou ver neur im besetzten Polen. Er
erkennt in Rhetorik und Verhalten bestimmter
Politiker_innen erschreckende Parallelen zur NS-
Zeit. Der Hass, die Empathielosigkeit und der
menschenverachtende „Humor“ der National -
sozialisten finden sich heute in rechtspopulisti-
schen Parteien wieder. Bei manchen Äußerun-
gen kommt Niklas Frank die Wut hoch, denn:
„Wir wissen genau, dass mangelnde Zivil -
courage, fehlendes Mitgefühl und verabscheute
Toleranz zu Diktatur und Vernichtungslagern
führen. Wer trotzdem mit Parteien oder Poli -
tiker_innen sympathisiert, die offen demokratie-
feindlich sind, macht sich mitschuldig. Denn nur
Demokratie kann Menschlichkeit garantieren.“

Niklas Frank wurde 1939 geboren und war
über zwei Jahrzehnte Reporter beim STERN.
Bekannt wurde er mit seinen Büchern „Der
Vater“ und „Meine deutsche Mutter“, in
denen er schonungslos mit seiner Familie
abrechnete, die dank Hitler aufstieg.
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